
VON LOTHAR NENZ

¥ Herford. Selten war eine Aus-
stellung des Kunstvereins so le-
bendig, voller Farbe und Fröh-
lichkeit, wie die gegenwärtige,
auch wenn nicht alle Bildbot-
schaften bei genauem Hinse-
hen unbeschwert und heiter rü-
berkommen. Es werden in
„Short Messages“ durchaus
ernste Inhalte und Anliegen
thematisiert.

Die Pöppelmann-Gesell-
schaft präsentiert etwa 85 Pla-
kate des New Yorker Pop art-
Künstlers Keith Haring, der mit
seinen Strichmännchen in den
80er Jahren international Fu-
rore gemacht hat. Die Exponate
stammen zum Teil aus der
Sammlung Claus von der Os-
tens, der morgen, am 25. April,

zur Ausstellungseröffnung um
16.30 Uhr ins Pöppelmann-
Haus kommen wird. Dr. Jürgen
Döring vom Hamburger Mu-
seum für Kunst und Gewerbe,
dem anderen Leihgeber, wird
über Harings Schaffen spre-
chen. Georg Rox und Fritz
Krisse spielen Short Message
Music und Dr. Lore Blanke, Vor-
sitzende des Kunstvereins, will
zum Auftakt der Vernissage ein
paar Worte an die Besucher rich-
ten. – Ein Kunstband sowie ein
Katalog, vierfarbig bebildert
und informativ betextet, liegen
zur der Haring-Schau vor.

Mit Comics hatte bei Haring,
Jahrgang 1958, alles angefangen.
Als Student der New Yorker
School of Visual Arts entdeckte
er die schwarz übermalten Pla-
kate in der U-Bahn für sich als
Malgrund, um seine Bildbot-

schaften den Vorbeieilenden
mit auf den Weg zu geben.

Dafür mussten seine Mittei-
lungen allgemein verständlich
sein, möglichst ohne Text aus-

kommen. Seine Strichmänn-
chen bewältigten den Alltag, Be-
gegnungen mit Hunden, Babies,
Ufos, Pyramiden und Sex. Mit
Kreide zeichnete er auf den ge-
schwärzten Untergrund, der öf-
fentliche Raum wurde für ihn
zur Galerie. Harings Credo „das
Publikum braucht Kunst, und
dieses Bedürfnis hat der ,selbst
ernannte Künstler‘ zu bedie-
nen“, fand im New York der frü-
hen 80er Jahre ein nachhaltiges
Echo.

Parallel zum (kommerziel-
len) Erfolg erweiterte Haring
seine Zeichenwelt, ohne jedoch
auf seine Ur-Formen zu verzich-
ten. Er gestaltete Plakate und
Ersttagsbriefe für die Vereinten
Nationen, er zeigte seine Arbei-
ten bei der 7. documenta in Kas-
sel, auf den Biennalen von Sao
Paulo und Venedig. Von aller

Welt wurde der junge Mann ein-
geladen, mit seinen zeichenhaf-
ten Bildern, deren Botschaft
ohne Textbeigaben zu verstehen
sind, Fassaden und Räume zu ge-
stalten.

Das Echo, für das der Mitt-
zwanziger mit seinen graffitti-
ähnlichen Arbeiten sorgte, blieb
der Industrie nicht verborgen.
Und Haring war sich nicht zu
schade, für Zigaretten & Co
seine Strichmännchen die Wer-
betrommel rühren zu lassen.
Kaum ein Künstler in dieser
Zeit, der seinen Stern so zu ver-
markten wusste.

Dennoch, weltweit arbeitete
er mit Kinder- und Jugendorga-
nisiationen zusammen, interna-
tional engagierte sich der HIV-
Positive im Kampf gegen Aids.
31-jährig starb er 1990 in New
York an der Immunschwäche.

KurzeBotschaften
Kunstverein zeigt ab morgen Keith-Haring-Ausstellung „Short Messages“ im Pöppelmann-Haus

Freitag
Bühne
Fisch zu viert, Kriminalkomö-
die, 19.30, Kur-und Stadtthea-
ter, Parkstraße 26, Bad Salzuflen
Die vier Jahreszeiten/Sinfo-
nie104, von Richard Lowe mit
Musik von Antonio Vivaldi und
Joseph Haydn, 19.30, Landes-
theater, Theaterplatz 1, Det-
mold
Jochen Malmsheimer: wenn
Worte reden könnten, Kaba-
rett, 20.30, Honerskamps Ball-
saal, Neuer Graben 8, Melle
Musik
Max Mutzke & Band, Black
Forest -Tour 2009, 20.00, Rin-
glokschuppen, Stadtheider/
Ecke Herforder Straße, Bielefeld
Nik Bärtsch’s Ronin, 20.30,
Bunker Ulmenwall, Kreuz-
straße 0, Bielefeld
Steve Haggerty & The Wanted,
20.30, Bielefelder JazzClub,
Beckhausstraße 72
Klassik
Ich und die Welt, Bielefelder
Philharmoniker, 20.00, 7. Frei-
tagskonzert, Rudof-Oetker-
Halle, Lampingstraße 16, Biele-
feld
Samstag
Ausstellungen
Bielefelder Nacht der Museen,
18.00, Bunker Ulmenwall,
Kreuzstr. 0, Bielefeld
Nachtansichten, 8. Bielefelder
Nacht der Museen, Kirchen und
Galerien, 18.00 - 1.00, Innen-
stadt, Bielefeld
Bühne
Oxygen 8, André Gingras,
19.30, Theaterlabor Tor 6, Her-
mann-Kleinewächter-Straße 4,
Bielefeld
Ruslan und Ludmila, Michail I.
Glinka, 19.30, letztes Mal, Stadt-
theater, Niederwall 27, Bielefeld
Musik
Jiddisch in Swing, mit Mark Ai-
zikovitch & Band; Jüdische Ge-
meinde Herford-Detmold und
das Jüdische Kulturzentrum,
Bielefeld, 19.30, Gemeindehaus
der ev.-luth. Stiftkirchenge-
meinde, Johannisstraße 13, Biel-
feld-Schildesche
Cromdale meets Rayneke,
Folk-Konzert, 20.30, Honer-
kamps Ballsaal, Neuer Granben
8, Melle
Klassik
Nordwestdeutsche Philharmo-
nie, Werke von Theofanidis,
Gliére und Rimsky-Korsakow,
19.30, Kurpark, Konzerthalle,
Bad Salzuflen
Haydns Streichquartette, Au-
ryn Quartett, 19.30, Hochschule
für Musik, Brahms-Saal, Det-
mold
Sonntag
Bühne
Ansichten eines Clowns, Hein-
rich Böll, Matinee, 11.15, TAM,
Alter Markt, Bielefeld
Guy and Dolls (Schwere Jungs
und leichte Mädchen) von
Frank Loesser, 15.00, Stadtthea-
ter, Niederwall 27, Bielefeld
Oxygen 8, André Gingras,
19.30, Uraufführung, Theaterla-
bor Tor 6, Hermann-Kleine-
wächter-Straße 4, Bielefeld
Siegfried, von Richard Wagner,
17.00, Landesttheater, Theater-
platz 1, Detmold
Lesungen
Ludmila verzweifelt gesucht
Spezial, Lesung mit Musik,
19.30, Stadttheater, Opernstu-
dio, Niederwall 27, Bielefeld
Fools Garden, „best of“ unplug-
ged, 19.30, Honerskamps Ball-
saal, Neuer Graben 8, Melle
Jazz Pistols, 20.30, Kulturwerk-
statt Buer, Alter Handelsweg,
22, Melle-Buer

Freitag
Austellungen
Friedrich Stellmach, Eröff-
nung, 19.00, Galerie im Rat-
haus, Rathausstr. 1, Lippinghau-
sen
Heimische Künstler-Das
Kunstherz schlägt in der Pro-
vinz, Galerie Finesse, Bielefelder
Str. 73, Spenge, Mi. und Fr.
15.00-18.00, Sa. 11.00-14.00,
bis30.Mai
Gestalten mit Parkett, Holz-
handwerksmuseum, Maschstr.
16, Hiddenhausen, So.
14.00-17.00, bis 10.Mai
Keith Haring: Short Messages,
Posters, Daniel-Pöppelmann-
Haus, Deichtorwall 2, Herford,
Di.-Sa. 14.00-18.00, So.
11.00-18.00, 25.April-19.Juli
Kabarett
Robert Griess: Geht’s noch?
Reihe „sonderBar“, 20.00, Aus-
verkauft, Werretalhalle, Löhne
Lesung
Bücherfrühling, Neuerschei-
nungen, 19.30, Kulturwerkstatt,
Maschstr. 26, Hiddenhausen
Klassik
Abonnementskonzert,
Christopher Theofanidis, Rein-
holdGliere, Nikolai Rimskij-Ko-
sakow, 20.00, Stadtpark Schüt-
zenhof, Stiftbergstr.2, Herford
Samstag
Bühne
Der Menschenfeind, Komödie
von Molére, 19.00, Stadttheater,
Mindener Str. 11, Herford
Musik
AC/DC Night mit Black Rosie,
20.00, Elfenbein, Bielefelder Str.
57, Herford
Die Hexer vom Stiftsweg, Rock
aus Enger, 20.30 Jever Deel,
Steinstraße, Enger
Sonntag
Austellungen
Lieselotte Scherer, Eröffnung,
Aquarelle, 11.00, Lukas Kran-
kenhaus, Hindenburgstr. 56,
Bünde
Das doppelte Lottchen, Schau-
spiel nach dem Roman von
Erich Kästner, 15.00, Ausver-
kauft, Stadttheater, Mindener
Str. 11, Herford
Speziell für Kinder
Don Kid’schote, 15.00, Haus
der Jugend/Theaterwerkstatt,
Rathausplatz 18, Hiddenhausen
Kulturfrühstück mit Siggi So-
cke, Zauberer und Ballonkünst-
ler, 10.00-14.00, Haus der Ju-
gend/Theaterwerkstatt,Rathaus-
platz 18, Hiddenhausen

¥ Herford. Werke aus Amerika
und Russland stehen auf dem
Programm des vorletzten Sinfo-
niekonzertes der Spielzeit der
Nordwestdeutschen Philharmo-
nie (NWD) heute, Freitag, 24.
April, ab 20 Uhr im Stadtpark
Schützenhof. Im Jahr 2000
schrieb der Amerikaner Christo-
pher Theofanidis „Rainbow
Body“. Dafür erhielt 2003 er den
Masterprize, eine Art Nobel-
preis für Komponisten. Der rus-
sische Komponist Reinhold
Glière schrieb das „Konzert für
Koloratursopran und Orches-
ter“ op. 82 im Jahr 1943. Natalya
Kreavsky singt den textlosen
Part. Nikolai Rimskij-Korsakow
ist durch die Suite „Schehera-
zade“ bekannt. Die Solovioline
wird von der NWD-Konzert-
meisterin Sabrina-Vivian Höp-
cker gespielt. Die NWD wird ge-
leitet von Shinik Hahm (Korea).
Restkarten an der Abendkasse.

¥ Kommenden Montag, 27.
April, ist ab 15 Uhr die Infor-
mationsveranstaltung für Pä-
dagogen. – Bereits schon jetzt
haben sich viele Schulen zum
praktischen Arbeiten in der
Ausstellungangemeldet. Wei-
tere Interessenten sollten um-
gehend Sonja Ziemann-Heit-
kemper kontakten, Tel. (0 52
21)-648 89 oder E-Mail Ziem-
annArt@aol.com

Russischesund
Amerikanisches

mitder NWD

KULTUR
AUSSERHALB

Führung für
Pädagogen

¥ Herford. Zwei Organistinnen
und ein Organist geben in der
Auferstehungskirche Herford-
Laar am Sonntag, 26. April, 17
Uhr, ein Konzert. Hauke Ehlers
aus Bielefeld-Jöllenbeck, Marga-
rethe Wilms und Mechthild
Scholz, beide Organistinnen in
Laar, spielen Werke von Felix
Mendelssohn Bartholdy, Jo-
hann Sebastian Bach, Floor Pee-
ters und Louis-Nicolas Cléram-
bault. Der Eintritt ist frei.

¥ Bünde. „It’s Showtime“ mei-
nen die Mindener Stichlinge.
Deutschlands ältestes Amateur-
kabarett präsentiert im Univer-
sum Bünde sein aktuelles Pro-
gramm und glänzt am Dienstag,
28. April, ab 20.30 Uhr im politi-
schen Showgeschäft zwischen
Bankenkrise und Probeabstim-
mung. Nach der Finanzkrise
naht nun der Showdown weite-
rer Landtagswahlen und der
Bundestagswahl. Karten gibt es
in den Geschäftsstellen der
Neuen Westfälischen sowie unter
www.buendeticket.de.

¥ Löhne. Noch bis zum 10. Mai
ist in der Galerie der Werretal in
Löhne, Alte Bünder Straße 14.
In Malerei und Fotografie setzt
sich Johannes Waldemade mit
dem menschlichen Dasein und
dem Menschenbild sehr kritisch
auseinander.Die Bildflächen sei-
ner Bilder sind mit Mustern,
Strukturen, Rastern, Modellen,
Skizzen und Grafiken überzo-
gen. Die Vielschichtigkeit des
Bildaufbaus mit Verknüpfun-
gen von Elementen aus verschie-
denen Lebensbereichen ist als
Hinweis auf die Vielfältigkeit
der heutigen Zeit zu sehen.

¥ Bad Salzuflen (ne). Die
kleine Reihe der Syrienbilder
fällt aus dem farbigen Rahmen
der aktuellen Fachwerk-Schau.
Jürgen Reiners – Architekt, Ma-
ler und Plastiker – hat die stili-
sierten Ansichten mit Kuppeln
und Minaretten in erdigen Far-
ben angelegt, denen er partiell
weiß belassene Passagen als opti-
sche Aufheller zugesellte. Auf
handgeschöpftem Bütten sind
die handlichen Formate gearbei-
tet, wobei das Papier den maleri-
schen Ausdruck noch vertieft.

Schon die Tunesien-Impres-
sionen sind wesentlich heiterer,
lichter – und ganz und gar nicht
Macke-verwandt. Dagegen sieht
man andere Parallelen, wenn
auch nur punktuell. Die kom-
men in Blättern zum Tragen, in
denen Reiners Architekturfor-
men ineinander verwoben hat.
Eine Formenverwandtschaft zu

Klee erklärt sich daraus, dass der
Viersener bei Professor Hubert
Berke, einem Klee-Schüler, in
Aachen studiert hat.

Als Architekt hat der 64-Jäh-
rige seine Häuser von Grund auf
gebaut und nichts dem Zufall
überlassen. Ebenso verfährt er
mit seinen malerischen Arbei-
ten, die er abwägend gestaltet. Je-
der Strich, jeder stehengelassene
Papierton ist überlegt. Um eine
satte Farbigkeit zu bekommen,
bedient sich Reiners nicht aus
Näpfchen, sondern nimmt die
Farbe aus der Tube. Die setzt er
nicht pur, sondern mischt sich
die Farbklängenach eigener Vor-
stellung in den Mengen, die er
fürs Anlegen größerer Farbflä-
chen benötigt.

Alle Arbeiten haben eines ge-
meinsam: Die Motive haben
Tiefe. Während sich im Vorder-
grund die farbigen Schichtun-

gen wie ein Gitter oder abstra-
hierte Architekturen aufbauen,
scheinen aus einer zurückliegen-
den Bildebene Lichtpunkte her-
vor. Diese Dunkel-Hell-Kon-
traste sind spannend, ohne auf-
dringlich oder effektheischend
zu sein.

Beiall seiner temperamentvol-
len Farbigkeit, Reiners vergreift
sich nie im (Farb)Ton, auch
wenn er mal tiefem Rot, dann
leuchtendem Orange in einem
Motiv den Vorrang einräumt.
Immer schafft er durch ein über-
legtes Gegengewicht eine friedli-
che Koexistenz im farblichen
Miteinander.
´ Jürgen Reiners „Landschaft
und ihre Auflösung“, bis 24. Mai
im Fachwerk, Pfarrkamp 8 in Bad
Salzuflen-Schötmar. Öffnungszei-
ten: Di.- Fr. 17-19 Uhr, Sa./So.
15-18 Uhr, Eröffnung am Sonn-
tag, 26. April, um 17 Uhr.

K U L T U R -
K A L E N D E R

Weitere Termine
jeden Donnerstag in ERWIN

¥ Herford. Der Zyklus „Faszina-
tion Orgel“ in der Marienkirche
Herford wird am Samstag, 25.
April, ab 18 Uhr fortgesetzt mit
einem Konzert für zwei Orgeln.
Zu Gast ist Barbara Jansen, Kan-
torin der Stiftskirche in Biele-
feld-Schildesche. Die zweite Or-
gel wird gespielt von Jörg-Neit-
hardt Keller. Erklingen werden
Werke von der italienischen Re-
naissance über Buxtehude und
Bach bis hin zur Moderne. So ist
zu hören eine Komposition von
Johannes H.E. Koch für zwei Or-
geln betitelt „Da pacem“.

¥ Kirchlengern. Kurz nachdem
Richard Nixon 1974 als erster
und bislang einziger Präsident
der Vereinigten Staaten von sei-
nem Amt zurückgetreten war,
sprach sein Nachfolger, Gerald
Ford, eine umfassende Begnadi-
gung aus. Nixon würde sich für
keine der ihm angelasteten Ver-
gehen vor einem Gericht verant-
worten müssen, weder für die Es-
kalation des Vietnamkrieges,
den Flächenbombardements
von Kambodscha und auch
nicht für die Affäre, die seine Prä-
sidentschaft mehr als alles an-

dere überschattete: Watergate.
In Australien witterte der

Fernsehjournalist und Playboy
David Frost seine Chance. Seine
mit Nixon geführten Interviews
schrieben Geschichte und Regis-
seur Ron Howard machte da-
raus ein spannendes Stück Polit-
kino, das im Kommunalen Kino
Lichtblick in Kirchlengern von
Samstag, 25. April, bis Montag,
27. April, immer ab 20 Uhr zu se-
hen ist.

Sommer, Strand, Hilferufe.
Pietro rennt los und rettet eine
Frau aus der Flut. Als er heim-

kommt, ist seine Frau tot – aus
heiterem Himmel gestorben.
Als es Herbst wird, muss seine
Tochter wieder zur Schule. Pie-
tro, der Pay-TV-Manager,
bringt sie selbst bis zum Schul-
tor und bleibt einfach da, setzt
sich auf eine Bank im Park und
passtauf, Tag für Tag. Dieses me-
lancholisch-heitere Märchen, in
dem Nanni Moretti in seiner bes-
ten Rolle seit langem sich selbst
übertrifft, zeigt das Lichtblick
heute, Freitag, 24. April, Diens-
tag, 28. April, und Mittwoch, 29.
April, jeweils ab 20 Uhr.

Allesklar: Für das Rennen von Le Mans des Jahres 1984 schuf Keith Haring dieses Plakat mit Boliden, Starterflagge und geflügelter Uhr. Froh über dieses Exponat sind (v. r.) Dr. Lore
Blanke, Vorsitzende des Kunstvereins, Kunstvereins-Vize Professor Dr. Theodor Helmert-Corvey und sowie Museumspädagogin Sonja Ziemann-Heitkemper.  FOTO: KIEL-STEINKAMP

Farbklang: In Aquarelltechnik ist die „Struktur in Gelb“ gearbeitet,
die durch Lasuren an Tiefe und Dichte gewonnen hat. FOTO: NENZ

Orgelkonzert in
Herford-Laar

Showtimefür
dieStichlinge

Waldemadein
der Werretalhalle

TemperamentvolleFarbigkeit
Jürgen Reiners zeigt ab Sonntag im „Fachwerk“ Landschaften und ihre Auflösung

Doppel-Konzert
inSt.Marien

DerFallRichardNixon
Das kommunale Kino Lichtblick zeigt zwei bewegende Filme
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